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DFB Alarmiert: Verdacht auf
Manipulation in mehreren Fußballspielen

Verdacht auf Manipulation: DFB ermittelt in 17
Drittligaspielen. Dynamo Dresden und Erzgebirge Aue

äußern sich zur Situation.

Dresden/Aue – Der deutsche Fußball sieht sich einem
potenziellen Manipulationsskandal gegenüber, der die Integrität
des Sports in Frage stellen könnte. Nach Informationen der
Hamburger Morgenpost sind seit November 2022 insgesamt 17
Spiele möglicherweise manipuliert worden, darunter Partien aus
der 3. Liga sowie aus zwei Regionalligen und verschiedenen
Oberligen. Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat bereits
Ermittlungen eingeleitet, um dem Verdacht nachzugehen.

Besonders auffällig sind ungewöhnliche Fehler von Torhütern
und Spielern mit einer Vielzahl an Eigentoren. Solche derart
merkwürdigen Vorfälle werfen Fragen über die Fairness in den
betroffenen Spielen auf. Die genauen Partien, die im Fokus der
Ermittlungen stehen, wurden bisher nicht bekanntgegeben. Aber
der DFB hat sich dazu geäußert und betont, dass belastbare
Erkenntnisse derzeit fehlen.

Komplexe Maschenschaften im Fokus

Der DFB steht in engem Kontakt mit den zuständigen Behörden
sowie seinem Partner Genius Sports, um die Vorfälle zu
untersuchen. Laut dem Vorstandssprecher des FC Erzgebirge,
Robert Scholz, wurde den Vereinen lediglich eine E-Mail mit dem
Inhalt des Berichts zugesandt. Es besteht derzeit aber keine
Klarheit darüber, ob die beiden sächsischen Clubs Dynamo



Dresden und der FC Erzgebirge betroffen sind.

Erstaunlicherweise erfuhr auch FSV Zwickau erst von den
Berichten über mögliche Manipulationen, als TAG24 nachhakte.
Dies verdeutlicht, wie sensibel und geheimnisvoll die Situation
bleibt. Die Enthüllungen sind umso alarmierender, da es bei den
Absprachen anscheinend darum geht, hohe Gewinne durch
Wetten zu erzielen, die digital und im Darknet organisiert
wurden. Dadurch wird der Verdacht eines gut durchdachten und
vielschichtigen Betrugs laut, der sich tief in den Amateurfußball
eingraben könnte.

Das Darknet, ein nicht durchsuchbares Netzwerk, in dem
anonym gearbeitet wird, scheint eine Schlüsselrolle in diesen
Machenschaften zu spielen. Durch die Nutzung von
Kryptowährungen soll es mutmaßlichen Tätern gelungen sein,
die Ergebnisse von Spielen zu manipulieren und dabei
erhebliche finanzielle Vorteile zu erzielen.

Zusätzlich sind einige Spiele unter Verdacht, nicht am
Wochenende ausgetragen worden zu sein, was die
Wahrscheinlichkeit erhöht, dass sie im Rahmen von Wettbetrug
manipuliert wurden. Mindestens zwei Schiedsrichter sind in
mehreren der fraglichen Begegnungen eingesetzt worden. Dies
könnte die Integrität der Entscheidungen in den betroffenen
Spielen weiter untergraben.

Die Gesetzeslage ist klar: Seit 2021 ist es in Deutschland seitens
des Gesetzgebers untersagt, Wetten auf Amateurspiele
unterhalb der 3. Liga anzubieten. Nur ausländische Wettanbieter
dürfen solcherart Wetten zulassen, was den deutschen Markt in
dieser Hinsicht empfindlich trifft.

Die Situation bleibt angespannt, und die Druck auf den DFB
steigt. Die Öffentlichkeit erwartet Antworten und Aufklärung
über die Anomalien im Spielgeschehen, die das Vertrauen in den
deutschen Fußball auf eine harte Probe stellen. Es bleibt
abzuwarten, welche Maßnahmen der DFB ergreifen wird, um die



Anklagen und Manipulationen transparent zu machen und um
sicherzustellen, dass der Fußball in Deutschland sauber bleibt.
Der Ausgang dieser Maßnahmen könnte wegweisend für die
Zukunft des deutschen Fußballs sein und dessen Ruf in der
internationalen Sportwelt tangieren.
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